Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1873 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5700/67 


Bonn, den 14. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Änderung der Verordnung 
Nr. 111/64/EWG hinsichtlich bestimmter gezuckerter Mildi- 
erzeugnisse. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 1, Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Änderung der Verordnung Nr. 111/64/EWG hinsichtlich 
bestimmter gezuckerter Milcherzeugnisse 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 13/64/EWG vom 
5. Februar 1964 über die schrittweise Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Milch und 
Milcherzeugnisse ^), insbesondere auf Artikel 2 
Absatz (2), 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Hinsichtlich der Berechnung der Abschöpfungs- 
beträge für bestimmte gezuckerte Milcherzeugnisse 
hat die Verordnung Nr. 111/64/EWG des Rats vom 
30. Juli 1964 über die Gruppenbildung auf dem 
Gebiet der Milch und Milcherzeugnisse -), zuletzt 
geändert durch die Verordnung Nr. 36/67/EWG 
die Gültigkeit der betreffenden Bestimmungen bis 
zur Einführung der gemeinschaftlichen Regelung des 
Warenverkehrs auf dem Zuckersektor befristet. 

Artikel 19 der Verordnung Nr. 44/67/EWG des 
Rats vom 21. Februar 1967 über einzelne Maßnah- 
men zur gemeinsamen Marktorganisation für Zucker 
für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 hat als Zeit- 
punkt dieser Einführung den 1. Juli 1967 festgesetzt. 

Eine Anpassung der Bestimmungen der Verord- 
nung Nr. 111/64/EWG an die neue Marktorgani- 
sation erscheint daher erforderlich. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 

vom 27. Februar 1964 S. 549/64 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 130 
vom 12. August 1964 S. 2174/64 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 33 

vom 24. Februar 1967 S. 525/67 
"*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 40 

vom 3. März 1967 S. 597/67 


Einerseits kann jedoch die in Artikel 3 der Ver- 
ordnung Nr. 44/67/EWG vorgesehene Abschöpfung 
bei der Einfuhr von Zucker nicht auf den in den be- 
treffenden Milcherzeugnissen enthaltenen Zucker- 
anteil angewandt werden. Andererseits hat sich die 
bisher angewandte Berechnungsmethode der Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr dieser Milcherzeugnisse 
als den Erfordernissen des Handels genügend er- 
wiesen. 

Es empfiehlt sich daher, für diese Erzeugnisse 
diese Berechnungsmethode beizubehalten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Die Absätze (2) der Artikel 3 und 5 der Ver- 
ordnung Nr. 111/64/EWG werden durch die folgen- 
den Absätze (2) ersetzt: 

„(2) Die nach Absatz (1) bestimmten Abschöp- 
fungsbeträge werden um einen Betrag von 5 Rech- 
nungseinheiten je 100 kg erhöht." 

(2) Der Absatz (2) des Artikels 7 der Verordnung 
Nr. 111/64/EWG wird durch den folgenden Absatz 
(2) ersetzt: 

„(2) Für die zu den Tarifnummern 04.02 B II c) 2 
und 04.02 B II c) 3 gehörenden Erzeugnisse der 
Gruppe Nr. 14 werden die nach Absatz (1) be- 
stimmten Abschöpfungsbeträge um einen Betrag 
von 5 Rechnungseinheiten je 100 kg erhöht." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1967 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 

1. Die Verordnung Nr. 111/64/EWG des Rats über 
die Gruppenbildung auf dem Gebiet der Milch und 
Milcherzeugnisse befristet die Gültigkeit der Be- 
stimmungen über die Berechnung der Abschöpfun- 
gen für bestimmte gezuckerte Erzeugnisse bis zur 
Einführung der gemeinschaftlichen Regelung des 
Warenverkehrs auf dem Zuckersektor. 

2. Der Zeitpunkt dieser Einführung wurde durch die 
Verordnung Nr. 44/67/EWG des Rats über einzelne 
Maßnahmen zur gemeinsamen Marktorganisation 
für Zucker auf den 1. Juli 1967 festgesetzt. 

3. Es ist daher erforderlich, die Bestimmungen der 
Verordnung Nr. 111/64/EWG an die neue Markt- 
organisation anzupassen. 

Der vorliegende Entwurf sieht die Beibehaltung der 
bisher angewandten Berechnungsmethode vor, da 
diese den Erfordernissen der Abschöpfungsregelung, 
des Warenverkehrs und des Handels genügt und da 
es ferner nicht möglich ist, auf die betreffenden 
Milcherzeugnisse die in der Verordnung Nr. 44/67/ 
EWG vorgesehene Berechnungsmethode der Ab- 
schöpfungen bei der Einfuhr von Zucker anzuwen- 
den. 
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